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nıe den leichteren Weg ISt.  D menius-Forschung ÜHfirıe Im
(S L.) Eın welterer Abschnıitt stellt U11Ss eptember 1991 trafen sich iın ayreut.
den FErzbischof VO  - Mailand VOTL ugen, eutsche und tschechische Comeniologen

einem internationalen Comenius-Kol-der grölstes Aufsehen dadurch EITEHTE;
dals seinen ONNSITZ In der Residenz- loqui1um, dessen eitrage 1992 veroölfent-
sSta: nahm, dort 1n Askesee licht wurden. en pädagogischen, ph1-
selbst Pfarreien visıtlerte un Kirchenver- losophischen und politischen Aspekten
sammlungen elıtete und persönlich standen€l die Theologie des Comen1us
die Kanzel bestieg DIie selten herangezo- und se1ıine theologie- und kirchenge-
I  IPredigten — die Borromaus iM abge- schichtliche Einordnung 1m Zentrum des
legensten Alpenkirchlein N1C weniger Interesses Obwohl Ferdinand von Crlie-
eindringlich gestaltete als In der Mailän- gCIIl Ta Kvacala, Rudol{f Rican,
der Kathedrale nımmt Alberigo (der Jan Marılan Va der Linde 1980 und
mehrmals aıf Forschungslücken hin- ere für die Comenius-Forschung untie
welst: 245 3:5) SCHAUCI die Lupe theologischem und kirchengeschichtli-
un ze1g Borromaus uch auft diesem Ge- chem Aspekt wesentliches geleistet ha-
biet als einen vorbildlichen Oberhirten ben, Sind sich die eıtrage doch darin e1l-

Das umfangreichste Kapitel bilden nıg, dals dieses FPeld der Comen1us-For-
Aspekte ZULEr Anthropologie Karls (S E schung noch ange nicht In derselben-
52 gefolgt VO. Schlaglichtern ul seine fangreichen Art bearbeitet 1st WI1e€e der pad-
synodalen Aktivitaäten und seline Bezile- agogische Aspekt, sodals eın welterer K49=

ruNg>S- und Forschungsbedar{if bestehthungen ZUE Gesellschaft un Politi-
kern, insbesondere ZU spanischen Joachim Heubach weist In seinem Beıtrag
(Jouverneur un E Mailänder Senat. darauf hin, dals das comenilanische Bıl-
Der letzte Teil cschließlich zeichnet den ungs- und Erziehungswerk iın der „Un-
Weg AL Heiligsprechung nach, wobel terweisungstradition der Unitas Fratrum“
nochmals eutlic wird, Waäas die erwähnte gründet. uch Otakar Funda ordnet
„Essentialisierung“ Iur das Bild BOoOorro- Comen1us gahnz in die Linıe der schecn1-
mMaus 1n der Nachwelt bedeutete: DIie Re- schen Reformation eın und ze1ıg anhand
duzlerung seiner Musterhaftigkeit auft den des Verhältnisses Gesetz und Gnade,
prıvaten Bereich, während seine oftmals dals Comen1us 1mMm Sınne der deutschen

un schweizerischen eiormatıon eınunbequeme Tätigkeit als Bischo{i und Leh-
rer SC.  ichtweg eliminiert wird. Hıer Jes eigentlich „reformatorischer Theologe“
doch „hegt, historisch gesehen, der e1- SCWESCHII S€l begnügt sich doch nicht
gentliche Schlüssel für die Rezeption Karls miıt dem reformatorischen „Sola gratia”,
als einer der ater der neuzeitlichen Kul- sondern sieht 1InNne wesentliche 1TWIT-
tur des Abendlandes“ (S 33) kung des Menschen bei der ervollkomm-

Regensburg Manfred '"der NunNng VO  a Mensch und Welt Be1l der Be-
stimmung des Verhältnisses VOoO  - Heilsge -
schichte und Eschatologie nımmt C(ome-

Johann AMOos COomen1us: Vindicatio Famae N1IuUS Fragestellung und Lösungsansaätze
Conscientiae. Schutzschrift DE Verteidi- des Irenaus VOoO Lyon aul Amadeo Mol-
SUNs VO Ruft und Gewissen. atel- Nar versteht Comen1us als Schüler der sich
nisch-deutsch. Herausgegeben, über- 1ın en reformatorischen Kirchen aus$s-

CIZE: eingeleitet und m1T Anmerkun- bildenden orthodoxen Scholastik des
7. Jahrhunderts, iıne rthodoxıi1e, dieSCH versehen OIl Jurgen Bbeer A Schrif-

ten AL Comeniusforschung Z2YE an bei Streitiragen weder Luther noch die
ugustin Academla Verlag) 1994, tschechischen Reformatoren, sondern ın
208 55 kt: ISBN 3-88345-721-3 erstier Linie Erasmus VO Rotterdam be-

Norbert Kotowskı Jan Lasek (Hrg.) ‚JO- iragte. Hr betont bDer zugleich, da „keine
rthodoxıie, weder die brüderische, nochhannes AmMOos COomen1us und dıe Genese des

modernen Europa Internationales die lutherische, noch die reformierte ihn
Comenius-Kolloquium, Evangelisches hne einen Rest als den ihren vereinnah-
Bildungszentrum Bayreuth, MG 11L1C  — konnte.“ Walter parn nterpretiert

Comen1ius als Reprasentanten der „Zwel-September 1991, Ostakademie On1lg-
SteE1N ISS Hussitisch-theologische Fa- ten Reformation“, die durch einen starken
kultät der Karlsuniversita Prag, Fürth Individualisierungs- und Internalisie-
(Flacius Verlag) 1992, 246 Sa KT ISBN rungsschub un durch eın Wiederaulle-
3202402227284 ben des Chiliasmus, besonders auf reioOr-

milerter eıte (a stärksten 1mMm englischen
Das Comenius-Jahr 992 brachte der Puritanısmus) gekennzeichnet ist Jet-

deutschen und der internationalen (.O= rich Blaufuls schlielslich geht iın sehr diffe-
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reENZIETrter Weilise der ahnlich gelagerten Einblick den sachlichen Gehalt der (9i=
rage nach ob COomen1us als „Antepletl- ienbarungen 15 stark politisch gelärb-
STa nzusehen 1ST Er WEeIl1S darauf hın, te Prophezeiungen die comenilanische
dals die Meınungen der Comen1us FOT- Theologie insbesondere SCII] erstand-
scher dieser rage auseinandergehen 1{115 der Offenbarung (unmittelbares WiIr-

sich diametral gegenüberstehen Wäah- ken des Gelstes der Gegenwart) und der
rend TIschizewsk1] ( OMEeNIUS als Kirchengeschichte Dreite Exkurse über
„Vorläu{fer des Pietismus SCIMCIN1 „Hag- die Geschichte der tschechischen eIOT-
uredivivus VO 1632 gal als A 5Sy- mMatıon und die Struktur der Brüderuni-
stem des Pıetismus bezeichnete erklärt Lal dl der Nicolaus Arnold au  n
Vd  _ der Linde dafls der Piıetismus ; War) über das Selbstverständnis des C:“
mıiıt Comen1us anfangen konnte Blaufu/ls INECI1US (als den etzten Bischof der Bru-

19388 111 diilferenzierter Form wel- der) weıterem Sinne über Stil
cher Weilise comenianische Gedanken und Methodik der zeitgenössischen Kon-
über die el Christi der die realen troversliteratur und über die gelstesge -
Wirkungen des auDens aut das en schichtlichen erkmale der Epoche. Der
auf den Iruüuhen Pıetismus insbesondere deutschen Übersetzung beigegeben ist das
auf Spener gewirkt haben, S1C sich Faksimilie des Originals AUS dem Tre
jedoch uch unterscheiden (Ekklesiolo- 16599, C are un hilireiche Einleitung
BIC Chiliasmus SO runden die theologie- ZUTr Entstehung und AA} Autfbau der
geschichtlich ausgerichteten Arbeiten die chrift Auszuge VO  e wichtigen Au-
Fragen nach der Herkunft der ZCE1LgENOS- Berungen Arnolds AA ematltı Auszug
sischen Einordnung un den Wirkungen AUS$s dem ntı 1dellus Brief Arnolds
der Theologie des ( omen1us ab ( omen1us VO 1659 Dıe Verölfentli-

Interessant sind uch die eıtrage VO  e chung eistet wesentlichen Beıtrag
Ligus und Kolesnyk die darauf CIWECI- ZUr Erhellung der theologischen un
SCIL, dafß Comen1us neben neuplatoni-
schem uch scholastisch aristotelisches

kirchlichen Auseinandersetzungen MN -
halb der unterschiedlichen reiormatori-

Gedankengut autfnahm wobei Kolesnyk schen tromungen der Zeıt ESs Ware A
darauf aufifmerksam macht da beide Sy- ohnende Au{fgabe S1IC 458 V e ebenso

schon der arabischen Rezeption Iiundierte Übersetzung und Erläuterung
BTE al Farabı miteinander verschmaol- der Auseinandersetzungen zwischen JO-
Z  - wurden welcher orm S1C annn hann Amos Comen1us un Samuel Mare-
durch Albertus agnus 1111 westlichen SIUS$
Kulturkreis rezıplert wurden Stuttgart eıt Jakobus Dieterich

Der theologie und kirchengeschichtli-
che Aspekt spielt uch bei der zweıten hier

besprechenden Veröffentlichung 1NeC
wesentliche Rolle Es handelt sich die Die ischöfe des Heilıgen Römuischen Reıiches
gelungene Übersetzung riginal- 14458 bis 1648 Eın biographisches LEex1-
werkes VO  z Comen1us, der „Schutzschrift kon Herausgegeben VO  e} Erwiın Gatz
FALT: Verteidigung VO Ruf und Gewılissen Fer Mitwirkung VO Clemens Brodkorb
VO  j 16 Anlals der Schrift schwe- Berlin (Duncker Humblot 1996

ngriffe des ehemaligen Comen1us-
konformat
871 zahlreiche Abbildungen LEX1-

ISBN 428-chulers und spater Franeker Theologie Ln geb
lehrenden Nicolaus Arnold SC1IHNECMN
Lehrer, insbesondere dessen C
lasmus, dessen Glauben die göttlichen Nachdem ;: phe Bischöfe der deutsch-
Prophezeiungen den Sehern und SE - sprachigen Lander 1785/1803 bis 945“
herinnen der Gegenwart und dessen poli- 1983 und IIC Bischoöfe des Heiligen RO-
isches ngagement (In der den mischen Reiches 16458 bis 1803“ 1990
englischen SOzinlaner John Biddle gerich- längst Kompendien geworden sind die

Schrift „Antı Bidellus — Comen1us INa  —_ gemeinhin Standardwerke nenn
sa sich durch die Angriffe AaUS- hat ihr Herausgeber Band
führlichen Verteidigung veranlalst NsbDe- vorgelegt der die beiden Jahrhunderte

zwischen Wıener Konkordat und Westfä-sondere nahm die Prophezeiungen
WAar nicht kritiklos ber doch unbeirrt ischem Frieden umftalst un: damit
Schutz Has Werk konnte die Auseiman- biographischen ogen VO  - den kirchli-
dersetzung allerdings nicht beenden A hen Reiformbewegungen des spaten Mit-
nold reagıerte CIM Jahr spater MmMiI1t telalters über Reformation un katholi-
ausführlichen Erwiderung (Discursus

Comen1us Schrift bietet
sche Reform 15 ] die Spätphase der Kon-

theologicus fessionalisierung schlägt Von WENILSCIL
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